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Der Bund - eine Einführung
Sonntag
1 Mo 17,2 Und ich will meinen Bund zwischen mir und dir setzen und will dich

sehr, sehr mehren.

Gal 3,16 Dem Abraham aber wurden die Verheißungen zugesagt und seiner Nach-
kommenschaft. Er spricht nicht: ‘und seinen Nachkommen von vielen, sondern
von einem: ‘und deinem Nachkommen, [und] der ist Christus.

Hbr 6,13.17 6/13 Denn als Gott dem Abraham die Verheißung gab, schwor er bei
sich selbst - weil er bei keinem Größeren schwören konnte -
6/17 Deshalb hat sich Gott, da er den Erben der Verheißung die Unwandel-
barkeit seines Ratschlusses noch viel deutlicher beweisen wollte, mit einem Eid
verbürgt,

5 Mo 4,13 Und er verkündigte euch seinen Bund, den zu halten er euch gebot: die
zehn Worte. Und er schrieb sie auf zwei steinerne Tafeln.

Jes 42,1.6 42/1 Siehe, mein Knecht, den ich halte, mein Auserwählter, an dem
meine Seele Wohlgefallen hat: Ich habe meinen Geist auf ihn gelegt, er wird das
Recht zu den Nationen hinausbringen.
42/6 Ich, der HERR, ich habe dich in Gerechtigkeit gerufen und ergreife dich
bei der Hand. Und ich behüte dich und mache dich zum Bund des Volkes, zum
Licht der Nationen,

Montag
1 Mo 6,18 Aber mit dir will ich meinen Bund aufrichten, und du sollst in die Arche

gehen, du und deine Söhne und deine Frau und die Frauen deiner Söhne mit
dir.

1 Mo 9,15 dann werde ich an meinen Bund denken, der zwischen mir und euch
und jedem lebenden Wesen unter allem Fleisch [besteht]; und nie mehr sollen
die Wasser zu einer Flut werden, alles Fleisch zu vernichten.

Jes 54,9 Wie die Tage Noahs [gilt] mir dies, als ich schwor, daß die Wasser Noahs
die Erde nicht mehr überfluten sollten, so habe ich geschworen, daß ich dir nicht
mehr zürnen noch dich bedrohen werde.

Dienstag
1 Mo 12,1-3 12/1 Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und

aus deiner Verwandtschaft und aus dem Haus deines Vaters in das Land, das ich

dir zeigen werde! 12/2 Und ich will dich zu einer großen Nation machen und will
dich segnen, und ich will deinen Namen groß machen, und du sollst ein Segen
sein! 12/3 Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde
ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!

Gal 3,6-9.29 3/6 Ebenso wie Abraham Gott glaubte und es ihm zur Gerechtig-
keit gerechnet wurde. 3/7 Erkennet daraus: die aus Glauben sind, diese sind
Abrahams Söhne. 3/8 Die Schrift aber, voraussehend, daß Gott die Nationen
aus Glauben rechtfertigen werde, verkündigte dem Abraham die gute Botschaft
voraus: ‘In dir werden gesegnet werden alle Nationen. 3/9 Folglich werden die,
die aus Glauben sind, mit dem gläubigen Abraham gesegnet.
3/29 Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr damit Abrahams Nachkom-
menschaft [und] nach Verheißung Erben.

1 Mo 15,4-21 15/4 Und siehe, das Wort des HERRN [geschah] zu ihm: Nicht dieser
wird dich beerben, sondern der aus deinem Leibe hervorgeht, der wird dich be-
erben. 15/5 Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum Himmel,
und zähle die Sterne, wenn du sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So [zahl-
reich] wird deine Nachkommenschaft sein! 15/6 Und er glaubte dem HERRN;
und er rechnete es ihm als Gerechtigkeit an. 15/7 Und er sprach zu ihm: Ich bin
der HERR, der ich dich herausgeführt habe aus Ur[, der Stadt] der Chaldäer,
um dir dieses Land zu geben, es in Besitz zu nehmen. 15/8 Und er sagte: Herr,
HERR, woran soll ich erkennen, daß ich es in Besitz nehmen werde? 15/9 Da
sprach er zu ihm: Bring mir eine dreijährige Jungkuh, eine dreijährige Ziege und
einen dreijährigen Widder, eine Turteltaube und eine junge Taube. 15/10 Und
er brachte ihm alle diese. Und er zerteilte sie in der Mitte und legte je einen Teil
dem anderen gegenüber. Die Vögel aber zerteilte er nicht. 15/11 Da stießen die
Raubvögel auf die toten Tiere herab; aber Abram verscheuchte sie. 15/12 Und
es geschah, als die Sonne am Untergehen war, da fiel ein tiefer Schlaf auf Abram;
und siehe, Schrecken, dichte Finsternis überfiel ihn. 15/13 Und er sprach zu Ab-
ram: Ganz gewiß sollst du wissen, daß deine Nachkommenschaft Fremdling sein
wird in einem Land, das ihnen nicht gehört; und sie werden ihnen dienen, und
man wird sie unterdrücken vierhundert Jahre lang. 15/14 Aber ich werde die
Nation auch richten, der sie dienen; und danach werden sie ausziehen mit großer
Habe. 15/15 Du aber, du wirst in Frieden zu deinen Vätern eingehen, wirst in
gutem Alter begraben werden. 15/16 Und in der vierten Generation werden sie
hierher zurückkehren; denn [das Maß der] Schuld des Amoriters ist bis jetzt
[noch] nicht voll. 15/17 Und es geschah, als die Sonne untergegangen und Fin-
sternis eingetreten war, siehe da, ein rauchender Ofen und eine Feuerfackel, die
zwischen diesen Stücken hindurchfuhr. 15/18 An jenem Tag schloß der HERR
einen Bund mit Abram und sprach: Deinen Nachkommen habe ich dieses Land
gegeben, vom Strom Ägyptens an bis zum großen Strom, dem Euphratstrom:
15/19 die Keniter und die Kenasiter und die Kadmoniter 15/20 und die Hetiter



2021-Q2-02 2 von 3
und die Perisiter und die Refaiter 15/21 und die Amoriter und die Kanaaniter
und die Girgaschiter und die Jebusiter.

1 Mo 17,1-14 17/1 Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der HERR dem
Abram und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der Allmächtige. Lebe vor meinem
Angesicht, und sei untadelig! 17/2 Und ich will meinen Bund zwischen mir und
dir setzen und will dich sehr, sehr mehren. 17/3 Da fiel Abram auf sein Gesicht,
und Gott redete mit ihm und sprach: 17/4 Ich, siehe, [das ist] mein Bund mit
dir: Du wirst zum Vater einer Menge von Nationen werden. 17/5 Und nicht
mehr soll dein Name Abram heißen, sondern Abraham soll dein Name sein!
Denn zum Vater einer Menge von Nationen habe ich dich gemacht. 17/6 Und
ich werde dich sehr, sehr fruchtbar machen, und ich werde dich zu Nationen
machen, und Könige werden aus dir hervorgehen. 17/7 Und ich werde meinen
Bund aufrichten zwischen mir und dir und deinen Nachkommen nach dir durch
[alle] ihre Generationen zu einem ewigen Bund, um dir Gott zu sein und dei-
nen Nachkommen nach dir. 17/8 Und ich werde dir und deinen Nachkommen
nach dir das Land deiner Fremdlingschaft geben, das ganze Land Kanaan, zum
ewigen Besitz, und ich werde ihnen Gott sein. 17/9 Und Gott sprach zu Abra-
ham: Und du, du sollst meinen Bund halten, du und deine Nachkommen nach
dir, durch ihre Generationen! 17/10 Dies ist mein Bund, den ihr halten sollt,
zwischen mir und euch und deinen Nachkommen nach dir: alles, was männlich
ist, soll bei euch beschnitten werden; 17/11 und zwar sollt ihr am Fleisch eurer
Vorhaut beschnitten werden! Das wird das Zeichen des Bundes sein zwischen
mir und euch. 17/12 Im Alter von acht Tagen soll alles, was männlich ist, bei
euch beschnitten werden, durch eure Generationen, der im Haus geborene und
der von irgendeinem Fremden für Geld gekaufte [Sklave], der nicht von dei-
ner Nachkommenschaft ist; 17/13 beschnitten werden muß, der in deinem Haus
geborene und der für dein Geld gekaufte [Sklave]! Und mein Bund an eurem
Fleisch soll ein ewiger Bund sein. 17/14 Ein unbeschnittener Männlicher aber,
der am Fleisch seiner Vorhaut nicht beschnitten ist, diese Seele soll ausgerottet
werden aus ihrem Volk; meinen Bund hat er ungültig gemacht!

Hbr 11,8 Durch Glauben war Abraham, als er gerufen wurde, gehorsam, auszuzie-
hen an den Ort, den er zum Erbteil empfangen sollte; und er zog aus, ohne zu
wissen, wohin er komme.

1 Joh 4,19 Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.

1 Mo 15,6 Und er glaubte dem HERRN; und er rechnete es ihm als Gerechtigkeit
an.

Mittwoch
2 Mo 6,1-8 6/1 Der HERR jedoch sprach zu Mose: Nun sollst du sehen, was ich

dem Pharao antun werde. Denn durch eine starke Hand [gezwungen,] wird er

sie ziehen lassen, ja, durch eine starke Hand [gezwungen,] wird er sie aus sei-
nem Land hinausjagen. 6/2 Und Gott redete zu Mose und sprach zu ihm: Ich
bin Jahwe. 6/3 Ich bin Abraham, Isaak und Jakob erschienen als Gott, der
Allmächtige; aber mit meinem Namen Jahwe habe ich mich ihnen nicht zu er-
kennen gegeben. 6/4 Auch habe ich meinen Bund mit ihnen aufgerichtet, ihnen
das Land Kanaan zu geben, das Land ihrer Fremdlingschaft, in dem sie sich als
Fremdlinge aufgehalten haben. 6/5 Und ich habe auch das Ächzen der Söhne
Israel gehört, die die Ägypter zur Arbeit zwingen, und ich habe an meinen Bund
gedacht. 6/6 Darum sage zu den Söhnen Israel: Ich bin der HERR; ich werde
euch herausführen unter den Lastarbeiten der Ägypter hinweg, euch aus ihrer
Arbeit erretten und euch erlösen mit ausgestrecktem Arm und durch große Ge-
richte. 6/7 Und ich will euch mir zum Volk annehmen und will euer Gott sein.
Und ihr sollt erkennen, daß ich der HERR, euer Gott, bin, der euch herausführt
unter den Lastarbeiten der Ägypter hinweg. 6/8 Dann werde ich euch in das
Land bringen, um dessentwillen ich meine Hand [zum Schwur] erhoben habe,
daß ich es Abraham, Isaak und Jakob geben will, und ich werde es euch zum
Besitz geben, ich, der HERR.

1 Mo 12,1-3 siehe Dienstag

2 Mo 20,2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus
dem Sklavenhaus herausgeführt habe.

1 Mo 17,7-8 siehe Dienstag

2 Mo 19,5-6 19/5 Und nun, wenn ihr willig auf meine Stimme hören und meinen
Bund halten werdet, dann sollt ihr aus allen Völkern mein Eigentum sein; denn
mir gehört die ganze Erde. 19/6 Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern
und eine heilige Nation sein. Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel
reden sollst.

1 Mo 17,9-14 siehe Dienstag

1 Mo 22,16-18 22/16 und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, spricht der HERR,
deshalb, weil du das getan und deinen Sohn, deinen einzigen, [mir] nicht vorent-
halten hast, 22/17 darum werde ich dich reichlich segnen und deine Nachkom-
men überaus zahlreich machen wie die Sterne des Himmels und wie der Sand,
der am Ufer des Meeres ist; und deine Nachkommenschaft wird das Tor ihrer
Feinde in Besitz nehmen. 22/18 Und in deinem Samen werden sich segnen alle
Nationen der Erde dafür, daß du meiner Stimme gehorcht hast.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

1 Kor 15,3 Denn ich habe euch vor allem überliefert, was ich auch empfangen habe:
daß Christus für unsere Sünden gestorben ist nach den Schriften;
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Gal 1,4 der sich selbst für unsere Sünden hingegeben hat, damit er uns herausreiße

aus der gegenwärtigen bösen Welt nach dem Willen unseres Gottes und Vaters,

Gal 2,20 und nicht mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich aber jetzt
im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, [und zwar im Glauben] an den Sohn
Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.

Röm 4,25 der unserer Übertretungen wegen dahingegeben und unserer Rechtferti-
gung wegen auferweckt worden ist.

Röm 8,1-3 8/1 Also [gibt es] jetzt keine Verdammnis für die, welche in Christus
Jesus sind. 8/2 Denn das Gesetz des Geistes des Lebens in Christus Jesus hat
dich frei gemacht von dem Gesetz der Sünde und des Todes. 8/3 Denn das dem
Gesetz Unmögliche, weil es durch das Fleisch kraftlos war, [tat] Gott, indem er
seinen eigenen Sohn in Gleichgestalt des Fleisches der Sünde und für die Sünde
sandte und die Sünde im Fleisch verurteilte,

1 Ptr 2,24 der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinaufgetragen
hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch dessen
Striemen ihr geheilt worden seid.

Donnerstag
Jer 31,33 Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen

schließen werde, spricht der HERR: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres legen
und werde es auf ihr Herz schreiben. Und ich werde ihr Gott sein, und sie werden
mein Volk sein.

2 Mo 6,7 Und ich will euch mir zum Volk annehmen und will euer Gott sein. Und
ihr sollt erkennen, daß ich der HERR, euer Gott, bin, der euch herausführt unter
den Lastarbeiten der Ägypter hinweg.

Jer 31,34 Dann wird nicht mehr einer seinen Nächsten oder einer seinen Bruder
lehren und sagen: Erkennt den HERRN! Denn sie alle werden mich erkennen
von ihrem Kleinsten bis zu ihrem Größten, spricht der HERR. Denn ich werde
ihre Schuld vergeben und an ihre Sünde nicht mehr denken.

Joh 17,3 Dies aber ist das ewige Leben, daß sie dich, den allein wahren Gott, und
den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

Jer 31,31-32 31/31 Siehe, Tage kommen, spricht der HERR, da schließe ich mit
dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund: 31/32 nicht wie
der Bund, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe an dem Tag, als ich sie bei
der Hand faßte, um sie aus dem Land Ägypten herauszuführen, - diesen meinen
Bund haben sie gebrochen, obwohl ich doch ihr Herr war, spricht der HERR.
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